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49-
Zürich .

50-
Bedingungen

der
Entwickelung -,

von italienifchen Formen , die mit dem heimifchen Bedürfnifs in Einklang zu bringen wohl gelungen ift :

unten kräftiger Quaderbau mit Rundbogen , im Obergefchofs reichere Doppelfenfter ; über den niedrigen
Stockwerken ruht ein hohes , zur Hälfte abgewalmtes Dach mit weit über die Fagaden vorftehender Aus¬

ladung und mit Holzgaupen .
Das Rathhaus von Zürich (Fig . 29 bis 31 70

) datirt erft aus dem Ende des
XVII . Jahrhundertes und gehört feinem Stil nach mehr dem beginnenden barocken ,
als dem deutfchen Renaiffance-Stil an .

Es ift ein wohl durchdachter und , bei aller Einfachheit und gleichmäfsiger Durchführung der Motive ,
wirkungsvoller Bau in Form eines Rechteckes von 16 ,o m Länge und 36,7 ra Tiefe , der ebenfalls an Stelle

eines früheren mittelalterlichen Baues auf grofsen Steinpfeilern in die Limmat hineingebaut wurde . Mit

einer Seite an den Quai , mit einer anderen an eine Brücke grenzend , trägt die günftige Situation viel zur

Wirkung des Baues bei . Die Grundriße (Fig . 29 u . 30 71) zeigen eine Anordnung , wie fie einem modernen
Rathhaufe wohl entfprechen würde ; ohne grofsen Platzaufwand find die Haupträume gut vertheilt : im
I . Obergefchofs in der Mitte ein mäfsig grofser Vorfaal , der einerfeits zum grofsen Saal (Sitzungsfaal des
ICantons -Rathes ) , andererfeits zur Rathsftube (Sitzungsfaal des Regierungs -Rathes ) Zugang giebt . Die Ein *

theilung des Inneren fpricht fich aber im Aeufseren nicht aus ; nichts deutet von aufsen auf die Lage des

grofsen Saales , und gleichmäfsig umzieht daffelbe architektonifche Motiv , niedrige , breite Quader -Pilafter
und dazwifchen reich entwickelte Doppelfenfter , alle Fagaden und beherrfcht die drei niedrigen Stockwerke .
Nur im Erdgefchofs ift der Zugang durch ein fchönes Marmor -Portal ausgezeichnet . Der Landesfitte ent -

fprechend ift das Dach als hohes und weit ausladendes Walmdach gebildet , das einft mit hübfchen Gaupen
geziert war . Im Inneren find gediegene , aber einfache Täfelungen und gute Stuckdecken zu erwähnen .
Von den drei prächtigen farbigen Oefen , die es vormals erwärmten , ift nur noch einer im Rathhaus vor¬
handen , der den jetzigen Regierungs -Rathsfaal fchmtickt .

Literatur
über »Rathhäufer in Deutfchland « aus dem Mittelalter und der Renaiffance .

Aufser den in Fufsnote 19 bis 71 genannten Schriften feien hier noch angeführt :
Ueber Rathhausbauten älterer und neuerer Zeit . Romberg ’s Zeitfchr . f . pract . Bauk . 1865 , S . 219 .
Brewer , H . W . Town halls : Franconia . Builder , Bd . 24 , S . 157 , 232 .
Hase . Ueber norddeutfche Rathhäufer . Zeitfchr . d . Arch .- u . Ing .-Ver . zu Hannover 1875 , S . 443 .

Das alte Rathhaus in München . Bautechnifcher Führer durch München . München 1876 . S . 206 .
The Rathhaus , Markt -Breit . Builder , Bd . 46 , S . 109 .
Rathke , P . Umbau des Rathhaufes zu Deffau . Baugwks -Zeitg . 1883 , S . 800 .
Licht , H . u . A . Rosenberg . Architektur Deutfchlands . Berlin . Bd . 1 . Taf . 9 : Rathhausfa §ade in

Tübingen .

c) Rathhäufer in Frankreich .
1 ) Mittelalter .

Die Bedingungen für die Entwickelung der Rathhausbauten waren in Frankreich
zur Zeit des Mittelalters nicht fo günftig, wie in den angrenzenden Ländern , wie in
Italien , in den Niederlanden und in Deutfchland . Namentlich die kleinen Städte-
Republiken und die freien Städte der genannten Nachbarftaaten machten möglich,
was im königlichen Frankreich nicht immer möglich war . Die Städte vermochten
fich defshalb nicht in gleichem Grade zu felbftändigen Stellungen aufzuarbeiten ;
Handel und Induftrie hatten noch nicht den Auffchwung genommen , wie in den
Nachbarländern . Vielfache Umwälzungen und Kämpfe wider die Feudal -Herrfchaft
hemmten die nöthige Confolidation der Verhältniffe , fo dafs eigentlich bedeutende
Rathhausbauten in diefen Zeiten nicht zu Stande kommen konnten .

70) Aus : Lübke , W . Gefchiclite der Renaiffance in Deutfchland . 2. Aufl . Stuttgart 1882. Theil I , S. 261.
lacf .-Repr . nach : Bäumer , W . Aufnahmen und Skizzen der Architectur -Schule . Stuttgart 1869. Bl . III . —

Siehe auch : Architectonifche Studienblätter . Herausgegeben vom Verein »Architectura « am eidg . Polytechnikum in Zürich ,
x. Heft : Rathhaus Zürich . Zürich 1883 — ferner : Zürichs Gebäude und Sehenswürdigkeiten etc . Zürich 1877. S. 74.
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